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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde der Galerie Schrade, 
 
in unserer Karlsruher Galerie zeigen wir den 1960 in Moskau geborenen, seit 1980 in 
Berlin lebenden Künstler Pavel Feinstein, der bereits in der Ausstellung "Faszination Meer" 
mit kleinen Gouachen beteiligt war. 
In Feinsteins Werk nehmen die Stillleben, die ohne Vorzeichnungen und Skizzen in seinem 
Atelier entstehen, einen wichtigen Raum ein.  
 
Beim ersten Blick scheinen Pavel Feinsteins Stillleben durch den konservativen Malduktus, 
die altmeisterliche Technik und das Spiel mit Lichtreflexen aus der Zeit gefallen zu sein. 
Beim zweiten Blick entdeckt man irritierende surreale Komponenten und beim dritten Blick 
einen feinsinnigen Humor.  
Das Dargestellte, nie Blumen, erscheint als Abbildung von Wirklichkeit, was für jedes 
einzelne Sujet auch gelten kann, aber die Zusammenstellung, die gemeinsame Anordnung 



ähnelt eher einem Traum als der Realität. Die Fische in den Stillleben wirken eigenartig 
lebendig, ihre Augen lassen den Betrachter nicht mehr los, wirken geradezu menschlich.  
 
Die Objekte sind vor dunklem, fast schwarzem Hintergrund auf verschiedenen Ebenen 
drapiert. Die Bilder wirken geheimnisvoll und besitzen doch keinerlei Allegorie. Für Pavel 
Feinstein hat jedes seiner Bilder ein eigenes Wesen, das sich erst beim Malen 
unvorhersehbar entwickelt. Dazu passt die augenzwinkernde Aussage des 
Künstlers "er male schließlich und sei nicht immer verantwortlich". Und so liegt es beim 
Betrachter die Welt seiner Bilder für sich selbst zu erschließen und enträtseln. 
 
In der Ausstellung sind sowohl großformatige Stillleben aus Öl auf Leinwand wie auch 
kleine Formate mit Tempera auf Holz zu sehen. 
 
 
Über einen Besuch und eine Ausstellungsbesprechung würde ich mich sehr freuen. 
 
Ihr Ewald Schrade 
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  Pavel Feinstein 2014 
 
 
1960  in Moskau geboren 

1978/79  Kunstfachschule Duschanbe 

1980   Emigration nach Berlin 

1980 – 1985  Studium an der Hochschule der Künste, Berlin. Meisterschüler bei Prof. 

  G. Bergmann 

 

Lebt und arbeitet als freischaffender Künstler in Berlin 

 

 

Ausstellungen (Auswahl) 
 

 
1986  Galerie Taube, Berlin 

1987   Galerie Taube, Berlin  

1989   Galerie Taube, Berlin 

  Städtische Galerie im Park, Viersen 

1992   Galerie Fuchs, Düsseldorf  

  Galerie Fischer, Bonn 



1993   Schering Kunstverein, Berlin 

1995   Galerie am Chamissoplatz, Berlin 

1996  Jüdische Galerie, Berlin; Galerie am Chamissoplatz, Berlin 

1997  The Ronald S. Lauder Foundation, Berlin; Willy-Brandt-Haus, Berlin 

1998  Galerie Apex, Göttingen 

2000   Galerie Taube, Berlin 

2001   Holzhausenschlösschen, Frankfurt/M.; Galerie Taube, Berlin 

2002  Jüdisches Museum Berlin 

2003  Felix-Nussbaum-Haus, Osnabrück 

2004   Moses-Mendelsohn-Akademie, Halberstadt 

2005   Galerie KK, Essen; Studio im Hochhaus, Berlin 

2006  „Lichtraum“, Berlin; Galerie Alexander Friedmann-Hahn, Berlin; 

  Galerie König, Münster 

2007  Galerie Streitenfeld, Oberursel 

2008  Galerie Alexander Friedmann-Hahn, Berlin 

   Galerie KK, Essen; Moses-Mendelssohn-Akademie, Halberstadt;  

  Galerie Tobias Schrade, Ulm  

2009  Felix-Nussbaum-Haus, Osnabrück; Kunstverein Südsauerland in Olpe 

2010   Felix-Nussbaum-Haus, Osnabrück; Osthaus Museum, Hagen 

2011/12  Zitadelle, Spandau; Galerie Tobias Schrade, Ulm 

2012   Bad Saulgau, Städtische Galerie; Schloss Bonndorf; Galerie Schrade, 

  Schloß Mochental  

2013  Galerie LUX, Berlin; RAR Gallery Berlin; Galerie Klaus Kiefer, Essen 

2014  Galerie Schrade, Karlsruhe 
 
 
 
 
 



 
 

O.T., 2011, Öl auf Leinwand, 70 x 130 cm 
 
 

 
 

O.T., 2011, Öl auf Leinwand, 110 x 150 cm,  



 

 
 

O.T., 2012, Öl auf Leinwand, 80 x 90 cm 
 
 

 
 

O.T., 2014, Öl auf Leinwand, 80 x 130 cm 
 
 



 
 

O.T., 2012, Öl auf Leinwand,65 x 120 cm 
 
 

 
 

O.T., 2012, Öl auf Leinwand, 40 x 70 cm 
 

 
 

O.T., 2013, Tempera auf Hartfaser, 30 x 40 cm  


